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Jusos RLP

Empfehlung der Antragskommission: Ablehnung

Einführung eines Babypaketes
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Der Landesparteitag möge beschließen:

Wir fordern die Einführung eines Babypakets nach

finnischem Vorbild. Dieses soll deutschen Staatsbür-

ger_innen und in Deutschland lebenden Frauen und

Familien, unabhängig der finanziellen und sozialen Si-

tuation zur Verfügung stehen. Ferner soll es freiwillig

in Anspruch genommen werden können.

1) Das kostenlose Babypaket wird ausgegeben, unter

Bedingung der Vermittlung der Daten an eine zentra-

le Meldestelle, welche während der Schwangerschaft

durch eine_n Facharzt/Fachärztin über die Schwan-

gerschaft informiert werden muss.

2) Die Inhalte des Babypakets sollen primär regional

bezogen werden. Sofern dies nicht möglich ist, müs-

sen die übrigen Inhalte nach geltender europäischer

und deutscher Rechtsprechung ausgeschrieben wer-

den.

Begründung

Das Babypaket ist mit dem gefüllt, was Neugebore-

ne in ihren ersten Lebensmonaten brauchen: vonWin-

deln über Kleidung, von Trinkflaschen bis zur eigentli-

chen Box, welche im Zweifel mit dessen weicher Un-

terlage als Babybett genutzt werden kann. Mit einem

kostenlosen Babypaket erleichtert der Staat den El-

tern die erste Zeit mit ihrem Baby und unterstützt

sie. Die Eltern haben sofort alles, was sie in den ers-

ten Wochen benötigen und das Kind ist rundum ver-

sorgt. Durch die materielle Unterstützung ist sicher-

gestellt, dass die Hilfe auch direkt beim Kind landet.

Diese Absicherung ist bei finanzieller Unterstützung

nicht vorhanden. Um die Beantragung zu erleichtern,

soll diese über den/die Frauenarzt/-ärztin oder Heb-

ammegeregeltwerden, die denAntrag an eine zentra-

le Meldestelle weiterleiten. So wird außerdem direkt

durch das Fachpersonal bestätigt, dass die Frau auch

tatsächlich schwanger ist. Wir sind davon überzeugt,

dass in Deutschland jedes Kind die gleiche Chance ha-

ben soll. Mit dem flächendeckenden Baby-paket leis-

tet der Staat der Chancengleichheit einen Vorschub.

Bereits mit der Geburt wird so jedes Kind gleich be-

handelt. Vor allem für Kinder von Frauen und Famili-

enmit niedrigemEinkommen, oder solchen inArbeits-

losigkeit, wird mit dem Babypaket der Start ins Leben

erleichtert. Die Ausgabe des Babypakets geschieht je-

doch auf freiwilliger Basis. So steht es den werden-

den Eltern frei, dieses zu beantragen. Das heißt auch,

Frauen und Familien mit höherem und hohem Ein-

kommenkönnensicheigenständigdazuentschließen,
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dieses nicht zu beantragen, da ihre finanziellen Mit-

tel zur ersten Versorgung des Babys ausreichen. Durch

den primär regionalen Bezug der Produkte profitie-

ren nicht nur Kinder, Frauen und Familien in unserem

Land. Auch die hiesigen Betriebe und Firmen hätten

dadurch mit dem Staat einen sicheren Abnehmer für

ihre Produkte. Die Einführung eines solchen Babypa-

kets ist wichtig, denn sie trägt für das Kindeswohl und

die Chancengleichheit in Deutschland Sorge.

2


	2018/GS/06 Einführung eines Babypaketes

